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und L esben die ibe!l lesen?« Stone dis:
kutiert die verschiedenen bisherigen Drei überflüssige
schwulen Ansätze der Bibellektüre und BücherMacht, sgemäl dem aktuellen DOST-
modernen Diskussionsstand, klar, Class
nicht mehr onzepte VOoll eıner festge- ams Jr.
fügten yschwulen Identität« die | ese- As sodomize America.strategien Hestimmen dürfen FEher The Homosexual Movement and themussen SCNAUEC Beobachtungen FL Decline of Morality in America,gesellschaftlichen (Jrt der jeweiligen
schwulen und lesbischen | eserInnen WiınePress, 19983/2001, kartoniert,

734 eiten, Furo.den Ansatz der L ektüre Hhestimmen.
Stone schreibt: »VWVie AaVI alperin Vıctoria St. Christopher;gesagt hat, sollten sich Lesben und KoOoz St. Christopher:schwule anner dagegen verwahren,
dass die Homosexualität Immer In der No Exceptions. Gay Christian’s
OsSsIlOonN eines Untersuchungsobjektes Guilde, Creative or Publishing,
leibt, und stattdessen die OMOSE@XUaQa- Canton 2000, Seiten, 12 Furo.
Iıtät strategisch als eIne Subjektposition
benutzen, AaUuUs der heraus eine OppOSI- eier iı
tionelle Analyse und Kritik auch der With Listening Hearts
kulturellen PraxIs, die die Heterosexua- Understanding the volces of esbian
Ltät Zzur orm erhebt erfolgen kann.« and SaV Catholics,

Wiıe praktisch aussehen Paulist ress, New York 2001,
120 Seiten, Furo.kann, schildert Stone anhand einiger

regender Beispiele, aber zugleic ird
kıar, dass hier viel Neuland VOr SCHhWU- |)as ema Homosexualität Ist derzeit
len und lesbischen | eserInnen jegt, das WIe schon lange nicht
aufregende Erkundungsgänge Jenseits mehr. er steigt zwangsläufig die
der alten apologetischen VeTlT- Zahl überflüssiger Bücher reıi solche
SprIC Exemplare gilt ES [1U71 besprechen,

eInes Ist fundamentalistisch HOo-
Norbert Reck mosexualität, das zweite fundamenta-

listisch für Homosexualität, das dritte
versucht der katholischen re
abzugewinnen und Vor Funda-
mentalismus auf beiden Seiten.
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egınnen wır mit dem Icksien und Nazimethoden Junge Menschen in die
zugleic unangenehmsten dieser BUu: Homosexualität. Schlimmer als In SO
cher. Der 78-jährige Oray KaYy ams dom und (jomorra geht eEs also heuer
UunIlor, vermeldet der Verlag, schreibt n Amerika B das Buch doch sehr
die ahrner über Homosexua- UNaAaUS$sSEWOSECN ist, eignet e sich nicht
ltät. Der Methodist will die geheime einmal als Gesamtschau der fundamen-
Selte der Homosexualität zeigen, da- talistischen Position
her beginnt das Buch mıit der ausführli
chen Beschreibung der unnatürlichen /um zwelten Buch FS andelt sichAkte ams ist der Meinung, dass eine homo-christliche RechtfertiAmerika seilt EIW. 40 Jahren mehr und sungslehre, die einem Bibelstellen 11UTmehr darniedergeh Schuld daran sind

mal mehr mal weniger die Libera- die Ohren schlägt, mMıit denen
Nan Fundamentalisten ankom-len und die Sahzen Homosexuellen, [1Nell kann. en beiden Verfasserinnenoder, WIEe ams SIE bezeichnet, die dient dabei Joh 346 als usgangs-Homosexualisten. pun 33a wır uns Immer wieder fra:

Dieser Dolemische Sprachduktus gen müussten, WAds$ Jesus UuUNnsrfer Stel
durchzieht das gesamte Buch Zurück len hätte, kommen die Autorinnen
seht er letztlich auf die Erfahrungen des dem Chluss, dass Jesus Im Streit mMıt
Kriegsveteranen miıt Deutschland Fundamentalisten Joh 356 zıitieren
enn MUr wenn Nan weils, dass Hitler würde, denn WEeNrn alle keine Ausnah-
schwul Wadr, kann [Nan das Uriıtte Reich men! Gilaubenden werden,verstehen, schreibt Adams Schlielslic ehören die Homosexuellen on auch

In der Geschichte eın Großteil dazu. UJnd WEln Jesus Immer die Wahr-
der Massenmörder homosexuell, eiß heit sagt, dann stimmt das auch, lautet
Adams, und [NUSS Homosexualität die Verteidigungsstrategie. enn Was
DEr negatıv sem. Gileich WIE IM [rit- will eın Fundamentalist die Wahr-
ten EIC ams, verbreiten heute heit sagen! egen SX zwischen Man-
In Amerika die Homosexualisten UNSE- eln könnte elr TEeIllCc| EIWAS und
straft ihre Propaganda DITZ Zehn-Pro- daher darf [1Nan sich hier niemals auf
zent-Luge eiwa. der die AIDS-Propa- eine Argumentation einlassen, meInen
sanda Und SIe haben Erfolg damit. die beiden Frauen. Man könnte
Schulen und Universitäten sind hereits geschädigt werden, arnen die Verfas-
infiltriert und einer Gehirnwäsche serinnen, und das ıll Man Ja nıcht. Der
erzogen, eiß ams Diese Indoktri- Versuch, diese theologische Dünnbrett-
natıon zeige Wirkung; normal ET- onrerel als engagierte Streitschrift
scheint, Was nicht normal seIn kann. retten, nıcht.
Man lese MNUrTr die Bibel Kinsey, der LUS-
IcT, hat sich miıt Wald Disney, dem Un- LDDem Karmeliter LIUZZI drittes Buch)

kann INan das Dastorale Engagementmoralischen, verbrüdert. nicht absprechen. Dabei begnügt elr
SIe führen rieg, diese HOomosexua- sich allerdings mıt der Darstellung IrC

listen, alle Institutionen; Clinton, licher Entwicklungen Einbringungdas Weichel, ließ SIE dlr Im Militär BE- seIiner eigenen Erfahrungen Im ereich
währen. Immer Öfter rekrutieren SIEe mMit der Seelsorge für chwule und Lesben
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LIUZZ! will hören und lernen,; aber Menschenrechtezugleich die katholische re nicht Aaus
den ugen verlieren. So kaut el irchli
che Verlautbarungen durch, wobel er mnesty international (Hg.)allerdings davorf diese jJungen Das Schweigen brechenHomosexuellen In die Hand geben,

der nastoralen Fürsorge, die Menschenrechtsverletzungen
kirchliche re SOZUSaSEN jugendge- aufgrund sexueller Orientierung,

überarb. U, Eerw. Auflage,ahnrcen Ansonsten redet | 1uUzZz!] viel
VON Keuschheit, VOo PrINnZIp der Ab- Querverlag, Berlin 2001,

160 Seıten, 12,50 Euro.tufung (gradualism) anstait Von Perfek-
tion und VOT der Homosexualität als
Reise. ugleic deutet | 1UZZI dass HN USss annern kann drastische
das letzte Wort In der innerkirchlichen Folgen en Festnahme, stundenlan-
Debatte noch niıcht gesprochen Ist. FEr B Verhör, Rausschmiss AUuUS$ der Schu:
weist hin auf die vielen auch miıt irch- le, Haft [ Die deutsche Sektions-Kogrup-
lichem Druck verheirateten OMOSEXU- VOIN anmesty international macht In
ellen, die nicht UT ihr eigenes Leben ihrem Buch Menschenrechtsverletzun-
zerstorten, sondern auch das ihrer art- gen aufgrund der sexuellen Ortientie-
Nel, warn VOT fundamentalistischer (Tung Zu ema.
Bibellektüre, wendet sich die Dabei geht S die weltweite S}
Schwulenghettos und welst darauf hin,
dass die Person zentral iıst und nicht die uaton sexueller Minderheiten, neben

Lesben un Schwulen auch von Biıse-
Orrentierung. | 1UZZI SchreIi In erster xuellen, Transsexuellen, Iransvestiten
inıe für Seelsorger. Zu Recht efürch- und Transgendern. Der Menschen-tel CL dass er mit diesem Buch die Er- rechtsbericht hasiert auf dem gleichna-wartiungen homosexueller Christen migen Werk der nordamerikanischennicht erfüllen kann. Allerdings scheint amneSstTY. [Das Herausgeberteam hat ihn
mır auch die Verbindung VOoON kirchlicher für den deutschen Kontext überarbei-Lehre und der Erfahrung AUuUs$s der elge- tet und erweiıtert.
NenNn seelsorgerlichen Praxis weder hbe
sonders geglückt noch mıt einem kla Das Buch besteht aus drei großen

Abschnitten: Zunächst erfolgt eine allren nsatz versehen Sem. gemeine Beschreibung der rechtlichen
und politischen Situation sexueller Min-
derheiten. Besoönders IM Blick Ist derThomas €Ülzle Umgang mit Menschenrechtsverletzun-
gen aufgrund der sexuellen Identität IM
deutschen Asylrecht. Der Abschnitt
schließt mit der Darstellung der Men-
schenrechtspolitik von amnesty inter-

national in'‘ diesem speziellen Bereich.


